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Vorlagen Nr. 39/002/2020

offentlich

.._/V__ Kreis Mettmann

¥y
Der Landrat

Fachbereich: Amt fir Verbraucherschutz
Bearbeiter/in: Herr Stumpf

Datum: 15.01.2020
Az.: 39-11

Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung
Ausschuss fur Ordnungsangelegenheiten 10.02.2020 Vorberatung

und Verbraucherschutz

Kreisausschuss 16.03.2020 Vorberatung

Kreistag 30.03.2020 Beschluss

Aufhebung der Satzung des Kreises Mettmann liber die Erhebung von Gebiihren fiir
Amtshandlungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene

Finanzielle Auswirkung X ja
Personelle Auswirkung [lja
Organisatorische Auswirkung [ ja
Auswirkung auf Kennzahlen [] ja

Klimarelevanz [lja

Beschlussvorschlag:

[ ] nein
X nein
X nein
X nein
X nein

[] noch nicht zu tGbersehen
[] noch nicht zu tGbersehen
[] noch nicht zu tGbersehen
[] noch nicht zu tGbersehen

[] noch nicht zu ibersehen

Die als Anlage beigefugte Satzung Uber die Aufhebung der Satzung des Kreises Mettmann
Uber die Erhebung von Gebulhren fur Amtshandlungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene

vom 18.12.2007 wird rickwirkend zum 01.01.2020 beschlossen.
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.._/V__ Kreis Mettmann

¥y
Der Landrat

Fachbereich: Amt flr Verbraucherschutz Datum: 15.01.2020
Bearbeiter/in: Herr Stumpf Az.: 39-11

Aufhebung der Satzung des Kreises Mettmann iiber die Erhebung von Gebiihren fiir
Amtshandlungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene

1. Anlass der Vorlage

Die Gebuhrensatze des Kreises Mettmann tber die Erhebung von Gebulhren fir Amtshand-
lungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene sind jahrlich darauf zu Uberprifen, ob die erhobe-
nen Gebuhren noch dem Verwaltungsaufwand entsprechen, der mit dieser Aufgabe verbun-
den ist.

Eine aktuelle Aufwandsberechnung flihrt zu dem Ergebnis, dass nunmehr der Gebuhren-
Regelsatz der VO (EU) Nr. 2017/625 in Hohe von 2,00 Euro je zerlegter Tonne Fleisch bei der
Gebuhrenerhebung des Kreises heranzuziehen ist. Eine Satzungsregelung ist daher obsolet.

2. Sachverhaltsdarstellung

Die VO (EU) 2017/625 sieht — wie die bisher geltende VO (EG) 882/2004 auch — eine Gebuhr
von 2,00 € pro zerlegter Tonne Fleisch fir Amtshandlungen auf dem Gebiet der Fleischhygie-
ne vor. Die VO (EG) 882/2004 bezeichnete diese Gebuhr noch als Mindestgebuhr. Sie ging
also bei den 2 € pro Tonnage noch von einer Sockelgebihr aus. Die VO (EU) 2017/625 gibt
den Begriff der Mindestgeblhr auf, so dass die 2,00 € pro Tonne als Regelgebihr fir Amts-
handlungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene zu verstehen sind. Eine héhere Geblhr ist
zwar weiterhin maoglich, allerdings verpflichtet die VO (EU) 2017/625 die Verwaltungsbehor-
den nunmehr zu einer starkeren Aufwandskritik.

Die Aufwandskalkulation fir das Jahr 2020, die die Grundlage fir die Gebuhrensatzung bildet,
fuhrt fir das Jahr 2020 zu dem Ergebnis, dass der Aufwand der Verwaltung pro Tonne zerleg-
tem Fleisch unterhalb von 2,00 € liegt. Daher kann die Satzung des Kreises Mettmann Gber
Gebuhren auf dem Gebiet der Fleischhygiene aufgehoben werden, die zuletzt eine Gebulhr
von 2,70 € pro Tonne zerlegtes Fleisch vorsah. Fur die Gebuhrenerhebung des Kreises gilt
nunmehr die in der VO (EU) 2017/625 unmittelbar festgesetzte Regelgeblhr. Einer Satzung
bedarf es nicht mehr.

Fir die Gebuhrenreduzierung gibt es mehrere Grinde. Zum einen ist der letzte amtliche
Fachassistent, der in der Fleischhygiene eingesetzt war, am 31.12.2019 in den Ruhestand
gewechselt. Die Personalkosten sind daher fur 2020 nicht mehr als Aufwand zu veranschla-
gen. Aufgrund veradnderter Rahmenbedingungen beim gréten Zerlegungsbetrieb im Kreis
Mettmann ist es auch nicht erforderlich, die Stelle nach zu besetzen. Der Aufwand entfallt also
dauerhaft. Zum anderen haben sich die Arbeitsablaufe in dem hauptsachlich zu kontrollieren-
den Betrieb so verandert, dass die durchzufihrenden Amtshandlungen ausschlie8lich von
einer amtlichen Tierarztin bzw. ggf. vom Amtstierarzt vorgenommen werden kénnen und dies
ebenfalls in einem reduzierten Stundenumfang.

Die Gebuhrenhauptschuldnerin ist ein reiner Fleisch-Zerlegungsbetrieb. Auf die Amtshandlun-
gen wirkt sich aufwandsreduzierend aus, dass in dem Betrieb keine 24-Stunden-Produktion
mehr erfolgt. Es wird innerhalb allgemein tblicher Arbeitszeiten produziert. Hinzu kommt, dass
ausschlieBlich Fleisch von Rindern zerlegt wird. Schweinefleisch, das hinsichtlich der durchzu-
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fuhrenden Kontrolltatigkeiten im Bereich der Fleischhygiene als aufwandsintensiver einzustu-
fen ist, wird nicht zerlegt und verarbeitet.

Die hier genannten Veranderungen fuhren insgesamt dazu, dass sich die im Aufwand zu be-
ricksichtigenden Personalkosten der Verwaltung deutlich reduzieren und schlief3lich den Ge-
bihren-Regelsatz gemaly der VO (EU) 2017/625 von 2,00 € pro zerlegter Tonne Fleisch bei

der Gebuhrenerhebung des Kreises zur Folge haben.

3. Finanzielle Auswirkungen (Angaben in €)

\ Produkt

102.04.01

| Lebensmitteliiberwachung |

Ergebnis-

plan

Ertrage 2020

2021

2022 2023

'"Ansatz der

MalRnahme 90.000

90.000

90.000 90.000

2Neuer Ansatz

80.000 80.000

Differenz

-10.000 -10.000

Aufwande

'Ansatz der
MaRnahme

2 Neuer Ansatz

Differenz

Finanz-

plan

Einzahlungen 2020

2021 2022 2023

'Ansatz der MaR-

90.000
nahme

90.000

90.000 90.000

2 Neuer Ansatz

80.000 80.000

Differenz

-10.000 -10.000

Auszahlungen

'Ansatz der MaR-
nahme

2 Neuer Ansatz

Differenz

' bitte den Ansatz der MalRnahme wie im Haushaltsplan aufgefiihrt eintragen
2 bitte den ggfs. neuen, geanderten Ansatz fiir die MaRnahme eintragen

[ ] Haushaltsmittel stehen im Plan-
jahr im EP zur Verfugung, davon

[] im Haushaltsplan (Zeile )

[l Haushaltsmittel stehen im Planjahr
im EP nicht zur Verfugung

Deckungsvorschlag

Ergebnis- | [_] durch genehmigte Upl./apl. Mittel  |[_] ja bei Produkt
plan [] durch Ubertragung aus Vorjahr/en |[] teilweise bei Produkt in
[] durch Auflésung von Ruickstellun- Hoéhe von
gen [] zu beantragende upl./apl. Mittel bei
Produkt in Hohe von
[ ] nein
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Finanz-

plan

[ ] Haushaltsmittel stehen im Plan-
jahr im FP zur Verfligung, davon

[] im Haushaltsplan (Zeile )
[] durch genehmigte Upl./apl. Mittel
[ ] durch Ubertragung aus Vorjahr/en

Haushaltsmittel wurden in der mittel-
fristigen Finanzplanung

[] bereits berticksichtigt

[ ] noch nicht bertcksichtigt und wer-
den im nachsten Haushaltsplan veran-
schlagt

[] Haushaltsmittel stehen im Planjahr
im FP nicht zur Verfigung

Deckungsvorschlag

[ ] ja bei Produkt

[ ] teilweise bei Produkt in
Héhe von

[] zu beantragende Upl./apl. Mittel bei
Produkt in Hohe von

[ ] nein

Gesamtsumme (bei Investitionen):

Nutzungsdauer in Jahren (bei Investitionen)

Trotz der Reduzierung des Gebihrensatzes wird flr den Haushalt 2020/2021 an den geplan-
ten Ertragen festgehalten. Aufgrund der warmen Sommer war die Nachfrage nach Fleisch und
insbesondere Girillfleisch in den letzten beiden Jahren gestiegen. Hierdurch hat sich auch die
Tonnage der Gebuhrenhauptschuldnerin erhdht, was wiederum zu erhéhten Geblhrenein-
nahmen geflhrt hat.

Die Gebuhren fur Amtshandlungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene unterliegen traditionell
schwer zu kalkulierenden Schwankungen. In der mittelfristigen Finanzplanung wird nunmehr
ein Riuckgang der Gebuhrenhdhe um 10.000 € kalkuliert, da abzuwarten bleibt, wie sich die
offentliche Diskussion zum Fleischkonsum fortsetzt und welche Auswirkungen diese auf die
Nachfrage der Verbraucher/innen hat. Sollte hier ein Riickgang eintreten, ware dies auch mit
ricklaufigen Geblhreneinnahmen verbunden.

Anlage

Aufhebungssatzung

Seite 4 von 4

39/002/2020




	Sachverhalt
	Text2
	Text3
	FLD_voname
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen14
	Kontrollkästchen13
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen16
	Kontrollkästchen17
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

